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8 Fazit der artenschutzrechtlichen Prüfung 

Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass bei Berücksichtigung der nach-
stehenden Konflikt mindernden Maßnahmen  

• weitgehender Erhalt von Bäumen 
• Baufeldfreimachung / Gehölzfällung außerhalb der Hauptbrutzeit der Vögel (Mitte März bis 

Ende Juni) 
• Erhalt lichtarmer Dunkelräume im Bereich der arrondierenden Gehölze (Gehölzstreifen ent-

lang der Scheelestraße, der Waldfläche im Nordwesten und der Schmalseite im Süden) 
• Gehölzfällung im Winter (gem. § 39 BNatSchG nur vom 01.10. bis zum 29.02.) 

 

für die "Bebauungsplan Nr. 120/5" artenschutzrechtliche Konflikte und somit die Verletzung der 
Verbotstatbestände des § 44 BNATSCHG sicher auszuschließen sind.  

Die in NRW vorkommenden Arten, die zwar dem Schutzregime des § 44 BNATSCHG unterliegen, 
aber nicht zur Gruppe der planungsrelevanten Arten gehören, wurden hinsichtlich des Schädi-
gungsverbotes nicht vertiefend betrachtet. Bei diesen Arten kann davon ausgegangen werden, 
dass wegen ihrer Anpassungsfähigkeit und des landesweit günstigen Erhaltungszustandes („Al-
lerweltsarten“) bei den Eingriffen im Zuge dieses Bauvorhabens nicht gegen die Verbote des § 44 
(3) BNATSCHG verstoßen wird. 

8.1 Artenschutzrechtliche Protokolle 

Aufgrund fehlender Betroffenheit wird auf die Erstellung artenschutzrechtlicher Protokolle verzich-
tet. 
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 Miosga 

Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen für 
Naturschutz, Landschaftspflege und Gewässerschutz 
 

�  

 

 

 

 



 

 

uppenkampundpartner GmbH | Kapellenweg 8 | 48683 Ahaus 

   

   

   

Stadt Coesfeld 

Frau Susanne Kabelitz 

Markt 8 

48653 Coesfeld 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner 

Martin Tulatz 

Sehr geehrte Frau Kabelitz, 

 

die Stadt Coesfeld plant die Ausweisung weiterer Gewerbeflächen im Rahmen des B-Plans „Gewerbepark 

Flamschen“. Die zu betrachtenden Flächen umfassen den Teilbereich 120/5 und das Flurstück 122 im 

Südwesten von Coesfeld, südlich der Landesstraße L 581. Südwestlich des Bebauungsplangebietes liegt das 

Schießstand-Gelände der Kreisjägerschaft Coesfeld e.V. auf dem Grundstück Flamschen 61. Die von dem 

Betrieb der Anlage ausgehenden Schießgeräusche sollen im Hinblick auf die Einwirkung auf die zu 

überplanenden Flächen im Rahmen dieser Stellungnahme untersucht werden. 

 

Zur Ermittlung der auf das geplante Gewerbegebiet einwirkenden Immissionen durch die Schießanlage, 

werden die im Gutachten Nr. 01 0100 16 vom 22. August 2016 dargestellten Ergebnisse ausgedehnter 

Schallmessungen vom 28. Juni 2016 herangezogen. Eine detaillierte Beschreibung der Messdurchführung 

sowie die Ermittlung der Beurteilungspegel können dem Gutachten entnommen werden. 

 

Die Schießstand-Anlage besteht aus mehreren einzelnen Schießständen mit unterschiedlichen Positionen. 

Für die Schießgeräuschimmissionen sind die vier Wurfscheibenschießstände Trap, WTC, Skeet und Höwing 

mit insgesamt 14.500 genehmigten Schüssen pro Tag maßgeblich. 

 

 

Ausfertigung: PDF-Dokument 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom unsere Projekt-Nr. unser Zeichen  Telefon Datum 

- 05 0446 17 tu/lh,fl 02561 44915-28 2. Jun. 2017 

Schalltechnische Stellungnahme zur Erweiterung des B-Pl. "Flamschen" 

Schalltechnische Stellungnahme zu den zu erwartenden Schießlärmimmissionen im Plangebiet 
"Gewerbepark Flamschen", Teilbereich 120/5 und auf dem Flurstück 122 
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Im vorliegenden Fall werden die an den der Schießanlage nächstgelegenen Grenzen der beiden zu 

betrachtenden Flächen angenommenen Immissionsorte untersucht. Die Immissionsorte liegen etwa 

850 m (IP1) und 660 m (IP2) nördlich der Schießanlage. Es wird lediglich der Tageszeitraum untersucht, da 

im Nachtzeitraum von 22:00 bis 6:00 Uhr kein Schießbetrieb stattfindet. Die untersuchten Immissionsorte sind 

in der folgenden Tabelle aufgeführt. Ein Lageplan kann dem Anhang entnommen werden. 

 

Tabelle 1: Immissionsorte 

Immissionsort 
Immissionsrichtwert zur Tageszeit 

IRWT in dB(A) 
Höhe des Immissionsortes in m 

IP1/Flurstück 122 65 5,0 

IP2/Teilbereich 120/5 65 5,0 

 

 

Ergebnisse 

Auf Grundlage der im o. g. Gutachten ermittelten Messwerte an einem Ersatzmesspunkt (EMP) lassen sich 

für die beiden betrachteten Immissionsorte die Beurteilungspegel folgendermaßen berechnen: 

 

Immissionsort IP1: 

IP1 liegt auf dem Flurstück 122, etwa 850 m von der Schallquelle entfernt. 

 

Tabelle 2: Beurteilungspegel am IP1 

Schießstand 

Beurteilungs-

pegel 

Lr,  

am EMP 

Zuschläge und Korrekturwerte Teilbeurtei-

lungspegel 

Lr,i 
KI KT KR KFG Kt KRefl Adiv Agr Cmet 

in dB(A) in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB(A) 

3.625 Schuss in konservativste Richtung  

Höwing 62.6 ---* 0 0 0 0 0 - 3.6 - 0.1 - 1.4 57.5 

Skeet 54.3 ---* 0 0 0 0 0 - 3.6 - 0.1 - 1.4 49.2 

Trap 55.4 ---* 0 0 0 0 0 - 3.6 - 0.1 - 1.4 50.2 

3.625 Schuss aufgeteilt auf alle 7 Positionen WTC zu je 518 Schuss 

WTC Summe 58.1 ---* 0 0 0 0 0 - 3.6 - 0.1 - 1.4 53.0 

Gesamt-Beurteilungspegel Lr, in dB(A) 59.8 

* Nach Formel (3) der VDI 3745-1 wird ein Impulszuschlag von 16 dB bereits berücksichtigt. 
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Immissionsort IP2: 

IP1 liegt auf dem Teilstück 120/5, etwa 660 m von der Schallquelle entfernt. 

 

Tabelle 3: Beurteilungspegel am IP2 

Schießstand 

Beurteilungs-

pegel 

Lr,  

am EMP 

Zuschläge und Korrekturwerte Teilbeurtei-

lungspegel 

Lr,i 
KI KT KR KFG Kt KRefl Adiv Agr Cmet 

in dB(A) in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB in dB(A) 

3.625 Schuss in konservativste Richtung  

Höwing 62.6 ---* 0 0 0 0 0 - 1.4 0 - 1.4 59.8 

Skeet 54.3 ---* 0 0 0 0 0 - 1.4 0 - 1.4 51.5 

Trap 55.4 ---* 0 0 0 0 0 - 1.4 0 - 1.4 52.6 

3.625 Schuss aufgeteilt auf alle 7 Positionen WTC zu je 518 Schuss 

WTC Summe 58.1 ---* 0 0 0 0 0 - 1.4 0 - 1.4 55.3 

Gesamt-Beurteilungspegel Lr, in dB(A) 62.1 

* Nach Formel (3) der VDI 3745-1 wird ein Impulszuschlag von 16 dB bereits berücksichtigt. 

 

 

Der Vergleich der für die Immissionsorte ermittelten Beurteilungspegel mit den geltenden Immissions-

richtwerten der TA Lärm zur Tageszeit zeigt, dass unter den untersuchten Betriebsbedingungen der 

Immissionsrichtwert für ein Gewerbegebiet (GE) an beiden Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten 

wird. Die Unterschreitungen betragen dabei mindestens 3 dB. 

 

Tabelle 4: Beurteilungspegel 

Immissionsort 
Immissionsrichtwert zur Tageszeit 

IRWT in dB(A) 

Beurteilungspegel 

Lr in dB(A) 

IP1/Flurstück 122 65 60 

IP2/Teilbereich 120/5 65 62 
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Der vorhandene Lärmschutzwall hat auf die Schallausbreitung und die Beurteilungspegel an den 

betrachteten Immissionsorten keine relevante Auswirkung. Lärmminderungsmaßnahmen oder besondere 

textliche Festsetzungen im Bebauungsplan sind aufgrund der Unterschreitung der Immissionsrichtwerte aus 

unserer Sicht nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

uppenkampundpartner GmbH 

  

i. V. Matthias Brun i. A. Martin Tulatz 

Dipl.-Ing. B.Eng. 

Stellvertretend Fachlich Verantwortlicher Projektleiter 
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Anhang 
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A Lageplan 

 

Abbildung 1: Lage der Schießstand-Anlage, des Ersatzmesspunktes und der Immissionsorte 
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zu Bodenluft- und Bodenuntersuchungen auf dem 
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Auftrags-Nr:
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Auftraggeber: Stadt Coesfeld 

 Fachbereich 70-Bauen und Umwelt 

 Markt8 

 48638 Coesfeld 

  

Auftragsdatum: 16.02.2009 

 

Projektleiter: Diplom-Geologe K. Aengenheyster 

 

Altenberge, 25.02.2009 

 
       ANLAGE ZUR BEGRÜNDUNG
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Eine weitere Bodenverunreinigung durch Kohlenwasserstoffe kennzeichnen den 

Ansatzpunkte RKS 8 (Halle 48, Firma Krampe). Diese liegt jedoch nur oberflächennah 

vor und ist v ersiegelt. Der Flurabstand zum Grundwasser liegt bei > 2 m. 

 Gemäß der BBodSchV liegt somit in drei oben genannten Fällen eine Gefährdung des 

Schutzgutes Grundwasser vor.  

 

6 Zusammenfassung  

Die durchgeführten Untersuchungen ergaben Hinweise auf Schadstoffbelastungen des 

Untergrundes. 

Die Bodenluftuntersuchungen ergaben erhöhte Gehalte an leichtflüchtigen aromatischen 

Kohlenwasserstoffen (BTEX) an einem Ansatzpunkt. Belastungen der Bodenluft durch  

leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) wurden nicht festgestellt. 

Die Untersuchungen auf Schwermetalle, Metalle, PAK und EOX im Bereich der Kläranla-

ge zeigten keine Auffälligkeiten. 

Belastungen des Untergrundes durch Kohlenwasserstoffe kennzeichnen drei Untersu-

chungsbereiche (die Abscheider östlich der Tankstelle 42, östlich des Gebäudes 45 und 

im Bereich der zentralen Heizungsanlage, Gebäude 46). Der Bereich des Abscheiders an 

der Tankstelle 42 weist zusätzlich erhöhte BTEX-Gehalte auf. 

Die im Gebäude 48 ermittelten erhöhten Kohlenwasserstoffgehalte liegen oberflächennah 

vor und sind versiegelt.  
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Gefährdungen über die gemäß BBodSchV zu untersuchenden Wirkungspfade sind für 

die Wirkungspfade Bodenluft-Mensch und Boden-Mensch aus den Untersuchungsergeb-

nissen nicht abzuleiten. Eine Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser ist 

gegeben. Im Zuge der geplanten und teilweise schon realisierten Umnutzung des 

Kasernengeländes als Gewerbe- Industriestandort sollte die ermittelten Belastungs-

schwerpunkte durch eingrenzende Sondierbohrungen und gegebenenfalls Grundwasser-

untersuchungen weiter erkundet werden.  

Die weitere Vorgehensweise sollte unter Berücksichtigung der aus den Feldarbeiten und 

Analysedaten gewonnenen Ergebnisse mit der Fachbehörde des Kreises Coesfeld 

abgestimmt werden. 

 

 

 

Josef Becker Knut Aengenheyster 
Diplom-Geologe Diplom-Geologe 
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